
SCHWANDORF. Zum ersten Mal veran-
staltete Gabi Hahn vom Tierheim
Schwandorf und Dagmar Bäuml vom
benachbarten Reitzentrum Niederhof
einen Gottesdienst für Tiere mit an-
schließender Tiersegnung. Rund 20
Pferde und Hunde mit ihren Besitzern
hatten sich an der Außenkoppel des
Reitzentrums versammelt.

Auch die Wahl der Geistlichen für
den ökumenischen Gottesdienst fiel
nicht schwer. Pfarrerin Heidi Gent-
zwein von der Evangelischen-Lutheri-
schen Kirchengemeinde aus Schwar-
zenfeld und Pfarrer Hubert Bartel von
St. Stephanus aus Wackersdorf zeleb-
rierten den Gottesdienst. Pfarrerin
Gentzwein besitzt einen Hund und
Pfarrer Bartel ebenfalls einen Hund so-
wie zwei Katzen, die alle aus dem Tier-
heim stammen.

Die Geistlichen warnten im Gottes-
dienst, Tiere würden oft ohne Überle-
gung angeschafft. Sie brauchten Zeit,
Pflege, machten Arbeit und im Alter
benötigten sie tierärztliche Hilfe. Die
Geistlichen dankten den Tierliebha-
bern, dass sie sich für Tiere einsetzen.
Im Anschluss segneten sie gemeinsam
die Pferde, die Hunde, die Stallungen
sowie das Tierheim.

Im benachbarten Tierheim startete
einstweilen der Tag der offenen Tür.
Seit rund 30 Jahren gibt es das Tier-
heim in Schwandorf. 17 Jahre führt die
erste Vorsitzende Gabi Hahn die Ge-
schicke des 1500 Mitglieder zählenden
Tierschutzvereins und in unregelmä-
ßigen Abständen halten sie einen Tag
der offenen Tür ab. Derzeit befinden
sich auf dem 17 000 Quadratmeter gro-
ßen Areal, von dem 4000 Quadratme-
ter genutzt werden, 35 Hunde, 52 Kat-
zen, 15 Kleintiere, zwei Ziegen und ein
Hängebauchschwein.

Ein spürbarer Zuwachs ist während
der Urlaubszeit und nach Weihnach-
ten zu beobachten, erklärte Hahn. Die
durchschnittliche Verweildauer von
Hunden beträgt drei und von Katzen
zwei Monate. Rund 20 „Gassigeher“
führen die Vierbeiner regelmäßig aus.
Für einen Schutzbetrag können die ge-
chipten und registrierten Tiere im
Tierheim abgeholt werden, um ihnen
ein dauerhaftes Heim zu bieten. Schon
zur Mittagszeit fanden sich zahlreiche
Besucher ein, darunter auch Stadtrat
Kurt Mieschala. Im Laufe des Tages
dürften es 500 gewesen sein, die sich
das Tierheim ansahen oder Sachen
vom Flohmarkt zu Gunsten des Tier-
heims erwarben. (szd)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.Tierschutzverein-Schwandorf.de

ENGAGEMENTDer Tierschutz-
verein kümmert sich seit 30
Jahren um dasWohl der
Vierbeiner und präsentierte
amWochenende seine Räu-
me.

Tiergottesdienst und Tag der offenen Tür

Pfarrer Bartel geht bei der Segnung der Stallungen mit Pfarrerin Heidi Gentzwein auf Tuchfühlung mit einem
Pferd.

Diana Jonatschek (leitende Tierpflegerin), Gabi Hahn,
Kurt Mieschala (Stadtrat) und Renate Müller (von links)
beim Rundgang

Dieses Meerschweinchen ist einer von vielen vorüberge-
henden Bewohnern des Tierheimes, die auf eine neue Fa-
milie hoffen.

Kinder führten die Ponys. 52 Katzen leben derzeit im Heim.

SCHWANDORF. Fünf Jugendliche starte-
ten bei der Schwandorfer Firma Ge-
brüder Donhauser ins Berufsleben.
Seit langen Jahren werden in dem
Schwandorfer Mittelstandsunterneh-
men zwischen zehn und fünfzehn Ju-
gendliche ausgebildet.

Derzeit sind es dreizehn jungeMen-
schen, die eine Lehre absolvieren, was
einer Ausbildungsquote von zwölf
Prozent entspricht, wie Geschäftsfüh-
rer Thomas Donhauser bei der Vorstel-
lung und Begrüßung erklärte. Für die-

ses Jahr lagen noch ausreichend Be-
werbungen vor.

Die Firma Gebr. Donhauser bietet
nach eigenem Bekunden eine hoch-
wertige, moderne sowie zeitgemäße
Ausbildung und setzt Disziplin,
Durchhaltevermögen und vor allem
Freude am Beruf voraus. Das Unter-
nehmen engagiert sich durch das Mit-
wirken bei den Wirtschaftsjunioren
sowie am Girlsday bereits dafür, dass
den Schulabgängern ein erfolgreicher
Eintritt ins Berufsleben gelingt. (szd)

Fünf neueAuszubildende bei Donhauser
WIRTSCHAFTDie Schwandorfer Firma hat eine Ausbildungsquote von zwölf Prozent und setzt auf Freude am Beruf

Die beiden Geschäftsführer Thomas Donhauser und Claudia Donhauser mit
Ausbildern und den neuen Azubis Foto: Zwick
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DIE NEUEN AUSZUBILDENDEN

➤ Bauzeichnerin: Tanja Sauerbeck, drei
Jahre Ausbildungszeit.
➤ Industriemechaniker/Instandhal-
tung: Andreas Baer, dreieinhalb Jahre
Ausbildungszeit.
➤ Beton- und Stahlbetonbauer: An-

drej Bindewald, drei Jahre Ausbildungs-
zeit.
➤ Maurer: Philip Binner, Ömer Özkalyci,
drei Jahre Ausbildungszeit.
➤ Darüber hinaus werden seit 2010 Ver-
messungstechniker ausgebildet. (szd)
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KURZ NOTIERT

Kurs für pflegende
Angehörige im Oktober
SCHWANDORF.Die Caritas-Sozialstati-
on Schwandorf bietet ab 18. Oktober
einenAbendkurs für pflegende Ange-
hörige an. Der Schwerpunkt des Kur-
ses liegt bei den pflegerischen Aspek-
tenwie etwaWahrnehmung und Be-
obachtung des Pflegebedürftigen, Pfle-
ge von langzeitkrankenMenschen,
Vorbeugung von Zweiterkrankungen
oder Inkontinenz. Den Teilnehmern
ist das Gelernte einewertvolle Hilfe
undUnterstützung bei der Pflege ihrer
Angehörigen. Aber auchwenn noch
kein Pflegefall vorliegt, erweisen sich
die Kurse als hilfreich. Der Abendkurs
findet jeweils dienstags und freitags
um 19Uhr statt und umfasst zehn
Abendemit jeweils zwei Stunden. Der
Kurs findet in der Altentagesstätte des
Kreiscaritasverbandes Schwandorf,
Ettmannsdorfer Straße 19 bis 21, statt.
Die Leitung des Kurses haben Sonja
Scharf, Altenpflegerin, und Roswitha
Fietz, Lehrerin für Krankenpflege. Die
Kurskostenwerden imRegelfall von
denKrankenkassen übernommen.
Wegen der begrenzten Teilnehmer-
zahl wird um rechtzeitige Anmeldung
bei der Caritas-Sozialstation Schwan-
dorf, unter Tel. (0 94 31) 15 71, gebe-
ten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fit bis ins hohe Alter
beim ASV-Fronberg
FRONBERG. AmDonnerstag, um 9Uhr,
startet einweiterer Gesundheitskurs
„Fit bis ins hohe Alter –Mobil bleiben,
selbständig sein, Stürze vermeiden“
für Fortgeschrittene. Insgesamt zwölf
Einheiten, von 9 bis 10 Uhr, sind in der
Fronberger Schulturnhalle geplant.
Kursleiterin Ingrid Fischer ist speziell
für dieses Bewegungsprogrammaus-
gebildet. Außerdem ist dieser Kursmit
demQualitätssiegel „Pluspunkt Ge-
sundheit“ ausgezeichnet undwird des-
halb in der Regel vonKrankenkassen
bezuschusst.Weitere Informationen
undAnmeldung bei Ingrid Fischer,
unter Tel. 4 13 59 oder Ingrid Geis, Tel.
87 16.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Modenschau beim
Frauenbund
WIEFELSDORF/BUBACH.Der Katholi-
sche Frauenbund veranstaltet am Frei-
tag imVereinsheim in Bubachmit
demModehausMerl aus Teublitz eine
Modenschau. DieModenschau be-
ginnt um 19.30 Uhr. Einlass ist um
18.45 Uhr. Der Eintritt beträgt 2,50 Eu-
ro. Restkarten können bei Erna Plank,
Waltenhof, erworbenwerden. (sgr)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gymnastik-Angebote
beim SC Ettmannsdorf
ETTMANNSDORF.Die Gymnastikabtei-
lung des SC Ettmannsdorf startet wie-
dermit einem reichhaltigen Angebot
in die Saison. Einzelne Angebote kön-
nen auch als Kurse vonNichtmitglie-
dern gebuchtwerden. Nachfragen sind
jeweils vor Ort oder bei der Abtei-
lungsleiterin A. Brock unter 2 12 39
möglich. Start ist heutemit den
Übungsstunden in der Ettmannsdor-
fer Schulturnhalle. Von 15.30 bis
16.15Uhr ist Kinderturnen für Vor-
schul- und Schulkinder. Ab 16.15 Uhr
treffen sich Eltern undKinder, die In-
teresse am Eltern-Kind-Turnen haben.
Die Gruppeneinteilung erfolgt dann
vor Ort durch die Übungsleiterin Su-
sanneMüller. Von 17.45 bis 18.45 Uhr
ist wieder Seniorinnengymnastikmit
Elisabeth Didjurgis. Von 18.45 bis
19.45 Uhrfindet Fitnessgymnatik und
Aerobicmit Carola Amann statt.
Von 19.45 bis 20.45 Uhr heißt es „Fit
durch das Jahrmit Zumbaelementen“
bei SusanneMüller. AmDienstag, um
15.30 Uhr, startet ein neuer Kurs zur
Osteoporosevorbeugungmit der Phy-
siotherapeutin Jana Lorenz. DieMitt-
wochsstunde von 18 bis 19 Uhr soll
denweiblichen Jugendlichen einen
Kurs bieten. Nähereswird noch be-
kanntgegeben. AmDonnerstagnach-
mittag treffen sich die Nordicwalker
jeweils um 14Uhrmit Erika Schwab
am Lettenbuck in Ettmannsdorf. Am
Freitag von 19 bis 21 Uhr findet die
Herrengymnastik statt.
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